AK SamT(Senioren am Talbach) - Sitzungsprotokoll vom 8.10.2013
1. Haus am Platz

In der Nachbetrachtung insbesondere des letzten halben Jahres, aber auch der vergangenen Jahre, äußern die Teilnehmerinnen und Teilnehmer große Sorge und Unmut darüber, dass anstatt voranzukommen Rückschritte gemacht werden. Seit drei Jahren wird in Hochdorf geplant (oder geträumt?), werden Bürger (sofern sie nicht zu leise und zurückhaltend sind) beteiligt, ein Konzept entwickelt, aber es ist unflexibel, wird schlecht kommuniziert und unzureichend informiert. 
Ein ernsthaftes Bestreben der Verwaltungsspitze, zu einer Lösung zu kommen, können wir nicht erkennen. Wir halten die bisherige Vorgehensweise für falsch. Hochdorf wird auch weiterhin keine Partner für ein Haus am Platz finden, wenn möglichen Pflegeheimbetreibern und Investoren „fertige“ Pläne vorgelegt werden, die aktuelle Standards für Bau, Einrichtung und Betrieb einer stationären Pflegeeinrichtung ignorieren. 
Wer hält es für realistisch, dass Betreiber und Investoren sich aus sozialen Gesichtspunkten, und weil es gut zu „unserem Dorf“ passen würde, an Wunschvorstellungen und starren Rahmen orientieren, anstatt an wirtschaftlichen Faktoren? 
Fünf Jahre lang hätte man konkret werden können. Man darf wohl sagen, dass es jetzt an der Zeit ist, endlich zu handeln.
2. Benefizkonzert

Für das geplante Konzert kann sich der AK vorstellen, sich durch Gebäck und Mithilfe beim Ausschenken zu beteiligen.

3. Mitmachaktion Friedhof
Das Echo in der Gemeinde war zwar enttäuschend, die Aktion soll aber zu gegebener Zeit wiederholt werden. Mit diversen Bildern wurde die Gemeindeverwaltung über unbefriedigende Zustände in Kenntnis gesetzt. 
Man werde sich „nach Kräften darum kümmern“, so BM Kuttler, der sich in einer Email bedankte.
4. Der nächste Sitzungstermin ist Dienstag, 26. November um 19 Uhr im Jugendhaus Skunk. 
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